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mehr berechtigt erscheinen läßt. Sie ist in das von mir geschaffene

Genus y>Pionopsis<i gestellt worden.

Ebenso unberechtigt erweist sich bei genauer Prüfung das Fest-

halten gewisser ^terr-Species in der Gattung Atax. Die Bauart des

Geschlechtsfeldes, der Palpen, des Epimeralgebietes sowie die Aus-

stattung der Beine zeigt vielmehr, daß Atax spiiiipes , Atax deltoïdes

und Atax vernalis loszulösen sind. Ich habe dieselben unter den

Namen Cochleophorus zu einer neuen Gattung vereinigt. Sollte sich

Widerspruch erheben , so werde ich ausführlicher auf die Sache ein-

gehen.

GroßzRchocher, den 17. April 1894.

II. Mittheilungen aus Museen, Instituten etc.

1. Deutsche Zoologische Gesellschaft.

Programm für das Werk: Das Thierreich.

Eine Zusammenstellung und Kennzeichnung der recenten Thierformen. Heraus-

gegeben von der Deutschen Zoologischen Gesellschaft. Generalredacteur: Franz

Eilhard Schulze. Verlag von Gustav Fischer in Jena.

§1-
,

Sämmtliche lebenden und die in historischer Zeit ausgestorbenen

Thierformen , welche bisher erkennbar beschrieben sind , sollen ,
mit

möglichst scharfer und kurzer Diagnose versehen, in systematischer

Ordnung aufgeführt werden. Da das Werk nur den jetzigen Zustand

unserer Kenntnisse darstellen soll, so sind darin keine Reformen
durchzuführen oder neue Forschungsergebnisse mitzutheilen , welche

zu ihrer Begründung ausführlicher Erläuterung bedürfen,

§ 2.

Die aufgestellten systematischen Gruppen sind genau und kurz

zu charakterisieren, wobei besonderer Werth auf die Angabe der

unterscheidenden Charaktere zu legen ist, welche daher überall in den
Vordergrund gestellt und durch den Druck ausgezeichnet werden

sollen. Doch können auch andere, besonders auffallende Charaktere

(zweiter Ordnung) berücksichtigt werden , insofern sie für die Erken-
nung der betreffenden Formen wirklich wesentliche Dienste leisten.

§3.
Außer den Hauptformen sind auch die Larven, differente Formen

und Generationen in möglichster Kürze und mit Verweisung auf die

betreffende Litteratur zu berücksichtigen.

§4.
Von ungenügend beschriebenen , zweifelhaften Arten ist im All-

gemeinen nur der Name, die wichtigste Litteratur und das Vorkommen
anzuführen. Nomina nuda, d. h. Namen, die von keiner Diagnose

oder anderer ausreichender Kennzeichnung durch den Druck begleitet

erscheinen, sind überhaupt nicht aufzuführen. Kurze Charakteristiken

zweifelhafter Arten sind nur dann ausnahmsweise (und in kleinerem

Druck) zu geben, wenn der Bearbeiter die Überzeugung hat, daß sie

sich bei genauer Untersuchung als gute bewähren dürften.
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§5.

Hinter jeder Art folgen deren Unterarten, Varietäten etc. mit An-
gabe der Litteratur, Diagnose etc. wie bei der Art.

Unterarten und Varietäten sind mindestens durch Anführung des

Namens und der betreffenden Litteraturstelle zu berücksichtigen. Be-
schreibungen derselben sind (in aller Kürze) nur dann hinzuzufügen,

wenn ihr regelmäßiges Vorkommen hinreichend sicher und ihre Cha-
rakteristik eine genügend präcise ist.

§7.

Hinter jeder Diagnose höherer Gruppen (Gattungen bis Classen)

ist eine Übersicht der nächst unteren Gruppen, womöglich in

Schlüsselform, zu geben, wenn es deren mehr als eine giebt.

§ 8-

Die bei der Beschreibung der Arten und zur Charakteristik der

höheren Gruppen verwandte Terminologie der Organe ist kurz

zu erklären und, so weit es thunlich, durch möglichst einfache Abbil-

dungen im Texte zu veranschaulichen. Ferner sind anzuführen :

1) Die wichtigsten Synonyme,
2) die leitende Litteratur. mindestens die erste und beste Be-

schreibung,

3) die besten Abbildungen und
4) die geographische Verbreitung.

§9.

Für die Behandlung der Artcharakteristik wird folgendes Schema
empfohlen :

I. Gültiger Name nebst Autor
;

II. leitende Litteratur, einschließlich der Synonyme und der An-
gaben über Abbildungen;

III. Beschreibung mit Angabe der Maße
;

IV. Unterschiede von (^ und Q ,
verschiedene Generationen, Kenn-

zeichen der Larven etc. , insofern eine besondere Darstellung
erforderlich und nicht schon in der Gruppencharakteristik
gegeben ist

;

V. ausnahmsweise können auch biologische Verhältnisse, wie
Gallen , Nester etc. berücksichtigt werden , sobald dieselben

für die Charakteristik der Arten oder höheren Gruppen we-
sentlich sind.

§ 10.

Falls sich brauchbare Bestimmungsschlüssel herstellen lassen,

sind solche den einzelnen Abtheilungen anzufügen. Wenn es sich als

unmöglich erweisen sollte, Bestimmvmgsschlüssel für den Gesammt-
umfang einer Gattung durchzuführen, so sind solche immerhin für die

Arten eines geographischen Bezirkes zulässig und wünschenswerth.

§11-

Für die Benennung der Thierformen und der höheren systemati-

schen Gruppen sollen die von der Deutschen Zoologischen Gesell-
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Schaft angenommenen und empfohlenen Regeln , für Farbenbezeich-

nungen tSaccardo's Chromotaxia 1891 und für Abkürzungen der

Autornamen die Berliner Autorenliste maßgebend sein.

§ 12.

Alle Temperaturangaben sind nach der hunderttheiligen Scala

(Celsius), alle Maß- und Gewichtsangaben nach dem metrischen Systeme
(Meter, Gramm) zu machen.

§ 13.

Die Bearbeitung soll in deutscher Sprache, nur ausnahmsweise
in englischer, französischer oder lateinischer Sprache erfolgen, und es

sind auch die Diagnosen nur in der von dem betreffenden Autor ge-

wählten, nicht aber in der eventuell abweichenden Sprache der Origi-

nalbeschreibung zu geben.

§ 14.

Zu Anfang eines jeden, in sich abgeschlossenen Theiles ist ein

systematisches, am Schlüsse ein alphabetisches Register aller darin

vorkommenden systematischen Namen zu geben.

§ 15.

Das Werk soll in Großoctav, sogenanntes Lexikonformat (wie

Bronn 's Classen und Ordnungen des ïhierreiches). auf holzfreiem,

schreibfähigem Papiere, mit lateinischen Lettern, deutlich und gut

lesbar, mit nicht zu schmalem Rande gedruckt werden.

§ 16.

Die Deutsche Zoologische Gesellschaft wählt einen Generalredac-

teur, welcher die Leitung und Controlle des Werkes sowie die Ver-

handlungen mit dem Verleger übernimmt und in jeder Jahresversamm-
lung Bericht über den Stand der Arbeiten erstattet.

§ 17.

Die Gesellschaft wählt ferner einen siebengliedrigen Ausschuß,

dessen Entscheidung oder Rath der Generalredacteur in schwierigen

oder zweifelhaften Fragen jederzeit einholen kann. Dieser Ausschuß
sorgt auch für die Fortführung der Geschäfte, falls der Generalredac-

teur vorübergehend oder dauernd daran verhindert ist.

§ 18.1

Auf Vorschlag des Generalredacteurs wählt der Ausschuß Re-
dacteure für die Hauptabtheilungen des Thierreiches, welche die Ver-
antwortung für die richtige und rechtzeitige Herstellung der Bearbei-

tungen aller einzelnen Gruppen ihrer Abtheilung durch die Bearbeiter

übernehmen, also eine stete Überwachung und Controlle auszuführen

und über sachliche Fragen einerseits mit dem Generalredacteur, an-

dererseits mit den einzelnen Bearbeitern zu verhandeln haben.

§ 19.

Der Generalredacteur bestellt nach Verständigung mit dem be-

treffenden Abtheilungsredacteur und dem Ausschusse die einzelnen

Bearbeiter.
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§ 20-

Die Zahl der Bearbeiter ist nicht beschränkt und nur durch sach-

liche Gründe bedingt. Mit jedem einzelnen Bearbeiter ist ein Contract

durch den Generalredacteur abzuschließen, in welchem ein Termin
für die Ablieferung des Manuscriptes festgesetzt und die Bestimmung
enthalten sein muß, daß die Gesellschaft das Recht hat, die betreffende

Bearbeitung einem anderen Bearbeiter zuzuweisen , falls der zuerst

engagierte sein Manuscript nicht rechtzeitig abliefert oder andere ver-

einbarte Bedingungen nicht erfüllt.

Der am 2. April d. J. zu Zürich verstorbene Privatdocent Herr
Dr. Karl Alfred Fiedler hat in seinen letzten Wünschen der Deut-

schen Zoologischen Gesellschaft

ein Legat von hundert Franken
bestimmt. Dasselbe durch den Vater des Dahingegangenen

,
Herrn

Dr. Wilhelm Fiedler, Professor am Eidgenössischen Polytechnicum

zu Zürich, empfangen zu haben , bescheinigt hierdurch mit verbind-

lichstem Danke
1. Mai 1894. der Schriftführer:

Prof. J. W. S pen gel.

Als Mitglieder sind der Gesellschaft beigetreten: Herr Dr. W.
Giesbrecht in Neapel; HerrCh. Wardell Stiles, Washington, D. C.

2. Zoological Society of London.

Ist May, 1894. — The Secretary read a report on the additions that

had been made to the Society's Menagerie during the month of April 1894,

and called special attention to a valuable collection of Mammals presented

to the Society by Dr. J. Anderson, F.R.S., being part of the proceeds of

hisrecent expedition to Egypt.— Dr. Günther, F.R.S., exhibited and made
remarks on specimens of a South-African Hornbill [Buceros melanoleucus) and

of a portion of the tree in which the- nest was placed, and spoke of its mode
of nesting and of its extraordinary habits during that season. The specimens

had been transmitted to the British Museum by Dr. Schönland, of Grahams-
town. — Dr. H. E. Sauvage exhibited a vertebra of the earliest known
Snake from the gault of Portugal. — Mr. W. Bate son exhibited a large

number of specimens of Gonioctena variabilis , a Phytophagous Beetle from

Spain, in illustration of discontinuous variation in colour. — Prof. F.

Jeffrey Bell gave an account of the Echinoderms collected during the

voyage of H.M.S. »Penguin« and by H.M.S. «Egeria«, when surveying Mac-
clesfield Bank. The collection, which had been made by Mr. P. W. Bassett

Smith, Surgeon, R.N., with the cooperation of Mr. J. J. Walker, Chief

Engineer, was very extensive and contained examples of many new species,

some of which were of a very remarkable character.— Mr. Ernest W. Holt,
Naturalist to the Marine Biological Association

,
gave an account of the

results of his recent studies in teleostean morphology made at the Marine
Laboratory at Cleethorpe. Mr. Holt spoke first of some specimens of the

Birkeläuge [Malva abì/ssorum, Nilsson). The regular occurrence of this fish ofi"

the Faroe Islands and its occasional capture on the coast of Iceland were now
recorded for the first time, the species having been previously observed only
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